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214 Zwiſchen Neuwied und Vonn . 252
N

er den Plan hatte , auf der darüber befindlichen Höhe , bei Feldkirchen ,

eine Stadt anzulegen , die ſpäter im heutigen Neuwied entſtand . Das

Schloß wurde ganz vollendet und einige Zeit bewohnt . Jetzt iſt es eine

Ruine , deren lange Reihe zweifache Fenſter - Oeffnungen etwas geſpen —

ſtiges hat , weshalb wohl eher , als der Frohnarbeit wegen , welche die

Unterthanen des Erbauers hier zu verrichten hatten , dieſer Mauerſtock

von den heutigen Umwohnern das Teufelshaus genannt wird . Auf

dem Hügel zeigt ſich nun der Ort Wollendorf , mit 500 Seelen und

unter demſelben hart am Rhein , das Dorf

Fahr , mit 400 Einw . Es hat ſeinen Namen von der Fähre , die

zwiſchen ihm und Andernach über den Rhein geht . Die lange , hübſche

Häuſerreihe dieſes Ortes ( deſſen ausſichtreiche Wein - und Kaffee - Wirth⸗

ſchaft Scheurer ſtark beſucht wird ) zieht ſich bis zum vorſpringenden

Knie der Weinberge , von denen herab das von 300 Seelen bewohnte

Gönnersdorf winkt . Ein kleines unanſehnliches Gebäude , hart am

Felſen , ſoll das urſprüngliche Stammhaus der Grafen von Wied ge—

weſen ſein . Höher liegt Hüllenberg , mit 250 Einw . und dieſem

Orte gegenüber , am linken Ufer , die kleine Stadt

Andernach , mit 3300 Seelen . Es gehören dazu noch die Irren

Armen - und Kranken - Anſtalt St . Thomas , die gleichnamige Leder —

Fabrik , die Häuſer - Gruppen Brückenhaus , Ludwigshaus , Netterhaus

und Nette oder Netterhof , Neuwied gegenüber , die Wirthshäuſer Bun —

generhof , Krahnenhaus , das Bleichhaus Antel , nebſt mehren Höfen und

Mühlen , welche zuſammen noch von etwa 200. Indiv . bewohnt werden .

Andernach iſt ein ſehr alter Ort . Schon unter Jul . Cäſar ſoll

hier ein Römer - Kaſtell geſtanden haben und 55 Jahr vor Chriſti Ge —

burt eine Brücke über den Rhein erbaut worden ſein , alſo noch 2 Jahre

früher , als die bei Engers errichtete . So viel iſt gewiß , daß dieſe

Stadt , damals Autenacum ( wahrſcheinlich Statio ante Nacum oder die

Station vor der Nette ) genannt mit zu den Römer - Feſten gerechnet

worden , welche unter Druſus am Rhein entſtanden . Als Kaſtell 3)

wurde es 355 von den Allemannen erſtürmt und zerſtört . Vier Jahre

nachher ſtellte es Julian wieder her . Allein ſchon 407 nahmen es die

*) Ob das Kaſtell genau die Stelle der heutigen Stadt einnabm, läßt ſich nicht nachweiſen,
iſt jedoch ſowohl aus der Lage, als beſonders aus dem Umſtande anzunehmen, daß ſich
außerhalb der Stadt nie römiſche Bauüberreſte gezeigt haben. Nach einer alten Sage
würden die drei Kreuze an der koblenzer Straße früher im Mittelpunkte der Stadt ge⸗
ſtanden haben.
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